
(19) 

(12) 

Europäisches  Patentamt  | | | |   | | |   1  1||  | | |  
European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets  (11)  E  

E U R O P Ä I S C H E   P A T E N T S C H R I F T  

igstag  und  Bekanntmachung  des  (51)  Int.  Cl.6:  A46B  7 / 0 4  

E P   0  7 0 4   1 7 9   B 1  

(45)  Veröffentlichungstag  und  Bekanntmachung  des 
Hinweises  auf  die  Patenterteilung: 
16.09.1998  Patentblatt  1998/38 

(21)  Anmeldenummer:  95109184.2 

(22)  Anmeldetag:  14.06.1995 

(54)  Zahnbürste 

Toothbrush 
Brasse  ä  dents 

CO 

o  
r»- 
o  
Q_ 
LU 

(84)  Benannte  Vertragsstaaten: 
BE  DE  ES  FR  GB  IT  LU  NL 

(30)  Priorität:  28.09.1994  DE  4434617 

(43)  Veröffentlichungstag  der  Anmeldung: 
03.04.1996  Patentblatt  1996/14 

(73)  Patentinhaber:  FUCHS  GmbH 
53757  St.  Augustin  (DE) 

(72)  Erfinder: 
•  Blum,  Alwin 

D-64625  Bensheim  (DE) 

•  Georgi,  Matthias 
D-53721  Siegburg  (DE) 

(74)  Vertreter: 
Katscher,  Helmut,  Dipl.-Ing. 
Fröbelweg  1 
64291  Darmstadt  (DE) 

(56)  Entgegenhaltungen: 
DE-A-  3  038  895  I 
DE-U-9109  625 

DE-A-  3  724  640 

Anmerkung:  Innerhalb  von  neun  Monaten  nach  der  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die  Erteilung  des 
europäischen  Patents  kann  jedermann  beim  Europäischen  Patentamt  gegen  das  erteilte  europäische  Patent  Einspruch 
einlegen.  Der  Einspruch  ist  schriftlich  einzureichen  und  zu  begründen.  Er  gilt  erst  als  eingelegt,  wenn  die 
Einspruchsgebühr  entrichtet  worden  ist.  (Art.  99(1)  Europäisches  Patentübereinkommen). 

Printed  by  Xerox  (UK)  Business  Services 
2.16.3/3.4 



1 EP  0  704  179  B1 2 

Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Zahnbürste  mit  einem 
auswechselbaren,  in  einer  länglichen  Halteaussparung 
eines  mit  einem  Stiel  und  einem  Griffstück  verbundenen 
Kopfteils  einrastbaren  Borsteneinsatz  und  einem  mit 
dem  Borsteneinsatz  verbundenen  Drückerknopf,  der 
durch  eine  nahe  dem  griffseitigen  Ende  der  Halteaus- 
sparung  angeordneten  Öffnung  der  Rückwand  der  Hal- 
teaussparung  ragt,  wobei  beiderseits  des 
Drückerknopfes  und  stirnseitig  an  dem  dem  Drücker- 
knopf  abgekehrten  Ende  des  Borsteneinsatzes  an  des- 
sen  Umfangsfläche  jeweils  Rastleisten  vorspringen,  die 
in  Rastnuten  an  der  Innenwand  der  Halteaussparung 
eingreifen,  die  nur  im  Bereich  der  Rastleisten  an  der 
Innenwand  der  Halteaussparung  angeordnet  sind. 

Derartige,  auch  als  Wechselkopf-Zahnbürsten 
bezeichnete  Zahnbürsten  sind  in  zahlreichen  Ausfüh- 
rungsformen  bekannt.  Ihnen  ist  gemeinsam,  daß  der 
Borsteneinsatz  auswechselbar  ist,  wobei  die  Verbin- 
dung  zwischen  dem  Borsteneinsatz  und  dem  Kopfteil 
durch  eine  Rastverbindung  erfolgt.  Zum  einen  soll  der 
Borsteneinsatz  bei  der  Benutzung  der  Zahnbürste  fest 
im  Kopfteil  verankert  sein,  so  daß  er  sich  nicht  unbeab- 
sichtigt  lösen  kann.  Zum  anderen  soll  die  Rastverbin- 
dung  aber  so  leicht  lösbar  sein,  daß  der  Borsteneinsatz 
in  einfacher  Weise  und  ohne  Verwendung  eines  Werk- 
zeugs  ausgewechselt  werden  kann. 

Bei  einer  bekannten  Zahnbürste  (DE-GM  91  09 
625)  ist  der  Borsteneinsatz  so  gestaltet,  daß  seine  Sei- 
tenwände  in  Richtung  der  Borsten  konvergieren.  Diese 
Seitenwände  und  die  jeweils  zugeordneten  Innen- 
wände  der  Halteaussparung  sind  eben  und  frei  von 
Nuten  ausgeführt.  Die  von  Rastleisten  bzw.  Rastvor- 
sprüngen  und  zugeordneten  Rastnuten  gebildeten 
Rastverbindungen  sind  jeweils  an  den  beiden  Enden 
des  Borsteneinsatzes  vorgesehen.  Da  diese  Rastver- 
bindung  an  beiden  Enden  des  Borsteneinsatzes  nahe 
an  dessen  borstenseitiger  Außenfläche  angreift, 
besteht  bei  einer  Durchbiegung  des  Kopfteils  die 
Gefahr,  daß  die  Rastverbindung  an  einem  Ende  des 
Borsteneinsatzes  ausklinkt  und  sich  der  Borsteneinsatz 
vom  Kopfteil  löst.  Um  dies  zu  vermeiden,  muß  ins- 
besondere  an  der  griffseitigen  Rastverbindung  eine  ver- 
hältnismäßig  große  Hinterschneidung  vorgesehen  sein, 
um  einen  formschlüssigen  Halteeingriff  zu  gewährlei- 
sten.  Dies  hat  andererseits  aber  zur  Folge,  daß  zum 
Lösen  des  Borsteneinsatzes  eine  verhältnismäßig 
starke  Verformung  und  damit  große  Kraft  erforderlich 
ist. 

Bei  einer  anderen  bekannten  Zahnbürste  (DE-OS 
30  38  895)  sind  die  Rastleisten  an  den  zueinander  par- 
allelen  Seitenflächen  des  Borsteneinsatzes  im  Abstand 
zueinander  angeordnet.  Da  die  Umfangsfläche  des  Bor- 
steneinsatzes  am  gesamten  Umfang  senkrecht  zur  bor- 
stenseitigen  Grundfläche  des  Borsteneinsatzes 
verläuft,  erfolgt  die  Verbindung  zwischen  dem  Borsten- 
einsatz  und  dem  Kopfteil  ohne  Klemmwirkung  nur  durch 

die  an  den  Rastleisten  aufgebrachten  Rastkräfte. 
Auch  bei  einer  Zahnbürste  der  eingangs  genannten 

Gattung  (DE-PS  37  24  640)  verläuft  die  Umfangsfläche 
des  Borsteneinsatzes  senkrecht  zur  borstenseitigen 

5  Grundfläche  des  Borsteneinsatzes,  und  die  Veranke- 
rung  des  Borsteneinsatzes  erfolgt  ausschließlich  durch 
die  Halteleisten,  die  sich  hierbei  über  einen  wesentli- 
chen  Teil  der  Länge  der  zueinander  parallelen  Seitenflä- 
chen  des  Borsteneinsatzes  erstrecken.  Die  die 

10  Rastleisten  aufnehmende  Rastnut  erstreckt  sich  über 
den  gesamten  inneren  Umfang  der  Halteaussparung 
wodurch  die  Berührungsfläche  zwischen  der  Umfangs- 
fläche  des  Borsteneinsatzes  und  der  Halteaussparung 
weiter  verringert  wird. 

15  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  eine  Zahnbür- 
ste  der  eingangs  genannten  Gattung  zu  schaffen,  bei 
der  die  Vorteile  einer  leichten  Lösbarkeit  des  Borsten- 
einsatzes  mit  den  Vorteilen  einer  im  Betrieb  sicheren 
und  spielfreien  Verbindung  zwischen  Borsteneinsatz 

20  und  Kopfteil  verbunden  werden. 
Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 

gelöst,  daß  sich  der  Borsteneinsatz  über  den  größten 
Teil  seiner  Länge  zu  dem  dem  Drückerknopf  abgekehr- 
ten  Ende  verjüngt  und  in  dem  sich  verjüngenden 

25  Bereich  mit  glatten,  ununterbrochenen  Abschnitten  sei- 
ner  Umfangsfläche  flächig  an  glatten,  ununterbroche- 
nen  Abschnitten  der  Innenwand  der  Halteaussparung 
anliegt. 

Durch  die  sich  zum  kopfseitigen  Ende  hin  verjün- 
30  gende  Grundrißgestalt  des  Borsteneinsatzes  und  der 

Halteaussparung  wird  eine  Keil-  oder  Klemmwirkung 
erreicht,  durch  die  der  Borsteneinsatz  sicher  im  Kopfteil 
gehalten  wird.  Diese  Klemmwirkung  tritt  an  verhältnis- 
mäßig  großen,  ununterbrochenen  Flächenbereichen 

35  der  Umfangsfläche  des  Borsteneinsatzes  ein,  so  daß 
dieser  auch  bei  einer  Verformung  des  Kopfteils  bei  der 
Benutzung  noch  sicher  gehalten  wird. 

Vorzugsweise  verlaufen  die  Umfangsfläche  des 
Borsteneinsatzes  und  die  Innenwand  der  Halteausspa- 

40  rung  im  wesentlichen  senkrecht  zur  borstenseitigen 
Grundfläche  des  Borsteneinsatzes.  Deshalb  tritt  die  den 
Borsteneinsatz  abstützende  Keilwirkung  nur  in  Längs- 
richtung  des  Borsteneinsatzes  auf;  das  Lösen  des  Bor- 
steneinsatzes  wird  dadurch  nicht  beeinträchtigt,  zumal 

45  sich  der  Drückerknopf  in  demjenigen  Bereich  des  Bor- 
steneinsatzes  befindet,  in  dem  die  Haltewirkung  im 
wesentlichen  nur  durch  die  beiderseitigen  Rastleisten 
verursacht  wird. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der 
so  Erfindung  ist  vorgesehen,  daß  sich  der  Borsteneinsatz 

mit  seinem  Drückerknopf  am  griffseitigen  Ende  der  Öff- 
nung  der  Rückwand  abstützt.  Dadurch  wird  der  Bor- 
steneinsatz  in  seiner  Längsrichtung  elastisch 
eingespannt,  wobei  die  AbStützung  einerseits  am  Drük- 

55  kerknopf  und  andererseits  an  den  sich  keilförmig  ver- 
jüngenden  Seitenflächen  erfolgt.  Da  diese  beiden 
Abstützbereiche  in  ausreichend  großem  Abstand  zuein- 
ander  liegen,  wirkt  sich  die  elastische  Federung  des 
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dazwischen  befindlichen  Materials  günstig  auf  die  Ver- 
ankerungswirkung  aus.  Mit  anderen  Worten  der  Bor- 
steneinsatz  wird  von  seinem  den  Drückerknopf 
aufweisenden  Ende  her  in  die  Keilverbindung  mit  dem 
Kopfteil  gedrückt.  Die  flächige,  nicht  durch  Leisten  oder 
Nuten  unterbrochene  Berührung  zwischen  dem  Bür- 
stenkopf  und  dem  Kopfteil  in  dem  sich  verjüngenden 
Abschnitt  bewirkt  eine  sichere  AbStützung  und  Verbin- 
dung. 

Gemäß  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  der 
Verbindung  ist  vorgesehen,  daß  der  Borsteneinsatz  im 
Grundriß  einen  halbkreisförmigen  Abschnitt  mit  größe- 
rem  Radius  an  seinem  griffseitigen  Ende  aufweist,  von 
dem  im  wesentlichen  geradlinige  Umfangsabschnitte  zu 
einem  halbkreisförmigem  Abschnitt  mit  kleinerem 
Radius  am  entgegengesetzten  Ende  konvergieren. 

Nachfolgend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  näher  erläutert,  das  in  der  Zeichnung  darge- 
stellt  ist.  Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  Zahnbürste  in  einer  Seitenansicht, 

Fig.  2  eine  Ansicht  der  Zahnbürste  nach  Fig.  1  in 
Richtung  des  Pfeiles  II,  jedoch  mit  abgenommenem 
Borsteneinsatz, 

Fig.  3  einen  vergrößerten  Teil-Längsschnitt  durch 
das  Kopfteil  der  Zahnbürste  nach  Fig.  1  mit  heraus- 
genommenem  Borsteneinsatz, 

Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  den  Borsteneinsatz  in 
Richtung  des  Pfeiles  IV  in  Fig.  3  und 

Fig.  5  eine  Stirnansicht  des  Borsteneinsatzes  in 
Richtung  des  Pfeiles  V  in  Fig.  4. 

Die  in  Fig.  1  gezeigte  Zahnbürste  weist  ein  Haupt- 
teil  1  auf,  das  einstückig  aus  Kunststoff  geformt  ist  und 
ein  Griffstück  2,  einen  Stiel  3  und  eine  Kopfteil  4  auf- 
weist.  Im  Kopfteil  4  ist  ein  Borsteneinsatz  5  auswechsel- 
bar  aufgenommen,  der  Borsten  6  trägt.  Der 
Borsteneinsatz  5  ist  in  eine  Halteaussparung  7  des 
Kopfteils  4  einrastend  eingesetzt. 

Wie  man  in  Einzelheiten  in  den  Fig.  3-5  erkennt,  ist 
der  dort  mit  nur  angedeuteten  Borsten  6  dargestellte 
Borsteneinsatz  5  länglich  ausgeführt  und  erstreckt  sich 
von  einem  breiteren,  griffseitigen  Ende  8  zu  einem 
schmaleren,  entgegengesetzten  Ende  9. 

Der  aus  Kunststoff  bestehende  Borsteneinsatz  5  ist 
an  seiner  Rückseite  mit  einem  Drückerknopf  10  verse- 
hen,  der  im  eingesetzten  Zustand  durch  eine  Öffnung 
1  1  in  der  Rückwand  12  des  Kopfteils  4  ragt.  Der  Drük- 
kerknopf  10  und  die  zugeordnete  Öffnung  11  sind 
gegenüber  der  Längsmitte  der  Halteaussparung  7  ver- 
setzt  und  sind  nahe  dem  griffseitigen  Ende  der  Halte- 
aussparung  7  angeordnet. 

Aus  der  Umfangsfläche  1  3  des  Borsteneinsatzes  5, 
die  ebenso  wie  die  zugeordnete  Innenwand  14  der  Hal- 

teaussparung  7  im  wesentlichen  senkrecht  zur  borsten- 
seitigen  Grundfläche  15  des  Borsteneinsatzes  5 
verläuft,  springen  beiderseits  des  Drückerknopfes  10 
Rastleisten  16  vor,  die  in  gegenüberliegende  Rastnuten 

5  17  der  Innenwand  14  der  Rastaussparung  7  eingreifen 
Eine  stirnseitige  Rastleiste  18  an  dem  dem  Drücker- 
knopf  10  abgekehrten  Ende  des  Borsteneinsatzes  5 
greift  in  eine  dort  in  der  Innenwand  14  der  Halteausspa- 
rung  7  vorgesehene  Rastnut  19. 

10  Wie  man  besonders  deutlich  aus  Fig.  4  erkennt, 
verjüngt  sich  der  Borsteneinsatz  5  -  im  Grundriß  gese- 
hen  -  über  den  größten  Teil  seiner  Länge  zu  dem  dem 
Drückerknopf  10  abgekehrten  Ende  9.  In  dem  sich  ver- 
jüngenden  Bereich  20  liegt  die  Umfangsfläche  13  des 

15  Borsteneinsatzes  5  flächig,  d.h.  mit  einer  glatten,  unun- 
terbrochenen  Fläche  an  einem  ebenfalls  glatten,  unun- 
terbrochenen  Abschnitt  21  der  Halteaussparung  7  an. 
Dieser  Abschnitt  21  ist  auch  nicht  durch  Rastnuten 
unterbrochen. 

20  Im  eingesetzten  Zustand  ragt  der  Drückernopf  10 
mit  seiner  vorzugsweise  gewölbten  Oberfläche  22  über 
die  Außenseite  des  Kopfteils  4  hinaus,  wie  man  aus  Fig. 
1  erkennt,  so  daß  der  Borsteneinsatz  5  durch  einen  ver- 
hältnismäßig  leichten  Druck  auf  die  gewölbte  Außenflä- 

25  che  22  des  Drückerknopfes  10  gelöst  werden  kann. 
Gleichwohl  ist  der  Borsteneinsatz  5  im  eingesetzten 
Zustand  durch  die  zwischen  den  Flächen  20  und  21  auf- 
tretende  Keil-  bzw.  Klemmwirkung  sicher  im  Kopfteil  4 
gehalten.  Stattdessen  kann  der  Drückerknopf  auch  so 

30  ausgeführt  sein,  daß  er  bündig  mit  der  Außenseite  des 
Kopfteils  abschließt  oder  insgesamt  über  diese  vor- 
steht. 

Vorzugsweise  sind  die  Abmessungen  des  Borsten- 
einsatzes  5  und  des  Kopfteils  4  so  gewählt,  daß  sich  der 

35  Borsteneinsatz  5  mit  seinem  Drückerknopf  10  am  griffs- 
eitigen  Ende  11a  der  Öffnung  11  der  Rückwand  12 
abstützt,  so  daß  der  Borsteneinsatz  5  von  dort  her  in 
den  Keil-Klemmsitz  zwischen  den  Flächen  20  und  21 
gedrückt  wird.  Die  hierfür  erforderliche  Längsverschie- 

40  bung  des  Borsteneinsatzes  5  beeinträchtigt  die  Rastwir- 
kung  zwischen  den  Rastleisten  16,  18  und  den  jeweils 
zugeordneten  Rastnuten  1  7  bzw.  1  9  nicht.  Wie  man  aus 
Fig.  4  erkennt,  weist  der  Borsteneinsatz  5  im  Grundriß 
vorzugsweise  einen  halbkreisförmigen  Abschnitt  mit 

45  größerem  Radius  an  seinem  griffseitigen  Ende  8  auf. 
Von  diesem  Abschnitt  verlaufen  im  wesentlichen  gerad- 
linige  Umfangsabschnitte  konvergierend  zu  einem  halb- 
kreisförmigem  Abschnitt  mit  kleinerem  Radius  am 
entgegengesetzten  Ende  9.  Abweichend  hiervon  kann 

so  auch  eine  andere,  sich  zum  einen  Ende  hin  verjün- 
gende  Grundrißform  gewählt  werden. 

Der  Borsteneinsatz  5  ist  so  in  die  Halteaussparung 
7  des  Kopfteils  eingepaßt,  daß  das  Ende  8  formschlüs- 
sig  und  spielfrei  am  griffseitigen  Ende  der  Innenwand 

55  14  anliegt.  Das  Einsetzen  erfolgt  in  der  Weise,  daß 
zuerst  die  stirnseitige  Rastleiste  18  in  die  Rastnut  19 
eingreift;  sodann  wird  das  Ende  8  in  die  Halteausspa- 
rung  7  eingeschwenkt. 
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Patentansprüche 

1.  Zahnbürste  mit  einem  auswechselbaren,  in  einer 
länglichen  Halteaussparung  (7)  eines  mit  einem 
Stiel  (3)  und  einem  Griffstück  (2)  verbundenen 
Kopfteils  (4)  einrastbaren  Borsteneinsatz  (5)  und 
einem  mit  dem  Borsteneinsatz  (5)  verbundenen 
Drückerknopf  (10),  der  durch  eine  nahe  dem  griffs- 
eitigen  Ende  der  Halteaussparung  (7)  angeordne- 
ten  Öffnung  (11)  der  Rückwand  (12)  der 
Halteaussparung  (7)  ragt,  wobei  beiderseits  des 
Drückerknopfes  (10)  und  stirnseitig  an  dem  dem 
Drückerknopf  (1  0)  abgekehrten  Ende  des  Borsten- 
einsatzes  (5)  an  dessen  Umfangsfläche  (13)  jeweils 
Rastleisten  (16,  18)  vorspringen,  die  in  Rastnuten 
(17,  19)  an  der  Innenwand  (14)  der  Halteausspa- 
rung  (7)  eingreifen,  die  nur  im  Bereich  der  Rastlei- 
sten  (16,  18)  an  der  Innenwand  (14)  der 
Halteaussparung  (7)  angeordnet  sind,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  sich  der  Borsteneinsatz  (5) 
über  den  größten  Teil  seiner  Länge  zu  dem  dem 
Drückerknopf  (10)  abgekehrten  Ende  (9)  verjüngt 
und  in  dem  sich  verjüngenden  Bereich  mit  glatten, 
ununterbrochenen  Abschnitten  (20)  seiner 
Umfangsfläche  flächig  an  glatten,  ununterbroche- 
nen  Abschnitten  (21)  der  Innenwand  (14)  der  Halte- 
aussparung  (7)  anliegt. 

2.  Zahnbürste  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Umfangsfläche  (13)  des  Borsten- 
einsatzes  (5)  und  die  Innenwand  (14)  der 
Halteaussparung  (7)  im  wesentlichen  senkrecht  zur 
borstenseitigen  Grundfläche  (15)  des  Borstenein- 
satzes  (5)  verlaufen. 

3.  Zahnbürste  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sich  der  Borsteneinsatz  (5)  mit  sei- 
nem  Drückerknopf  (10)  am  griffseitigen  Ende  (11a) 
der  Öffnung  (1  1)  der  Rückwand  (12)  abstützt. 

4.  Zahnbürste  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Borsteneinsatz  (5)  im  Grundriß 
einen  halbkreisförmigen  Abschnitt  mit  größerem 
Radius  an  seinem  griffseitigen  Ende  (8)  aufweist, 
von  dem  im  wesentlichen  geradlinige  Umfangsab- 
schnitte  zu  einem  halbkreisförmigem  Abschnitt  mit 
kleinerem  Radius  am  entgegengesetzten  Ende  (9) 
konvergieren. 

Claims 

1  .  Toothbrush  with  a  replaceable  brush  insert  (5)  that 
snaps  into  an  oblong  holding  recess  (7)  in  a  head 
piece  (4)  connected  to  a  handle  (3)  and  a  grip  (2) 
and  with  a  push  button  (10)  connected  to  the  brush 
insert  (5),  said  push  button  protruding  through  a 
hole  (1  1)  in  the  rear  wall  (12)  of  the  holding  recess 
(7),  dose  to  the  grip  end  of  the  holding  recess  (7) 

and  on  both  sides  of  the  push  button  (1  0)  and  at  the 
front  end  of  the  brush  insert  (5)  away  from  the  push 
button  (10)  and  around  its  circumferential  surface 
(13)  locking  Strips  (16,  18)  project,  which  engage  in 

5  snap-in  grooves  (17,  19)  on  the  inner  wall  (14)  of 
the  holding  recess  (7),  which  are  only  located  in  the 
area  of  the  locking  Strips  (16,  18)  in  the  inner  wall 
(14)  of  the  holding  recess  (7),  characterised  in  that 
the  brush  insert  (5)  tapers  over  most  of  its  length 

10  towards  the  end  (9)  facing  away  from  the  push  but- 
ton  (1  0)  and  the  tapering  part  of  the  smooth,  contin- 
uous  sections  (20)  of  its  circumferential  surface  f  its 
tightly  against  smooth,  continuous  sections  (21)  of 
the  inner  wall  (14)  of  the  holding  recess  (7). 

15 
2.  Toothbrush  according  to  Claim  1  ,  characterised  in 

that  the  circumferential  surface  (13)  of  the  brush 
insert  (5)  and  the  inner  wall  (14)  of  the  holding 
recess  (7),  essentially  run  perpendicularly  to  the 

20  brush  side  of  the  base  surface  (15)  of  the  brush 
insert  (5). 

3.  Toothbrush  according  to  Claim  1  ,  characterised  in 
that  the  brush  insert  (5)  and  push  button  (10)  are 

25  supported  at  the  grip  end  (11a)  of  the  hole  (1  1)  in 
the  rear  wall  (12). 

4.  Toothbrush  according  to  Claim  1  ,  characterised  in 
that  the  brush  insert  (5)  has  a  semi-circular  outline 

30  with  a  larger  radius  at  its  grip  end  (8)  from  which 
essentially  straight  circumferential  sections  con- 
verge  to  form  a  semi-circular  section  with  a  smaller 
radius  at  the  opposite  end  (9). 

35  Revendications 

1  .  Brosse  ä  dents  ayant  une  garniture  de  brosse  (5) 
echangeable  encliquetable  dans  un  evidement  de 
support  allonge  (7)  d'une  partie  de  tete  (4)  raccor- 

40  dee  ä  une  queue  (7)  et  ä  une  piece  de  prehension 
(2),  et  un  bouton  poussoir  (10)  raccorde  ä  la  garni- 
ture  de  brosse  (5),  ledit  bouton  depassant  de  l'evi- 
dement  de  support  (7)  ä  travers  une  Ouvertüre  (1  1) 
de  la  paroi  arriere  (12)  agencee  ä  proximite  de 

45  l'extremite  cöte  prehension  de  l'evidement  de  sup- 
port  (7),  brosse  dans  laquelle,  des  deux  cötes  du 
bouton  poussoir  (10)  et  frontalement  sur  l'extremite 
de  la  garniture  de  brosse  (5)  opposee  au  bouton 
poussoir  (10),  des  languettes  d'encliquetage  font 

so  saillie  respectivement  de  la  surface  peripherique  de 
la  garniture  de  brosse,  lesdites  languettes  s'enga- 
geant  dans  des  rainures  d'encliquetage  (17,  19) 
menagees  sur  la  paroi  interne  (14)  de  l'evidement 
de  support  (7),  lesdites  rainures  n'etant  agencees 

55  que  dans  la  zone  des  languettes  d'encliquetage 
(16,  18)  sur  la  paroi  interne  (14)  de  l'evidement  de 
support  (7),  caracterisee  en  ce  que  la  garniture  de 
brosse  (5)  s'amincit  en  cöne,  sur  la  plus  grande  par- 

4 
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tie  de  sa  longueur,  vers  l'extremite  (9)  opposee  au 
bouton  poussoir  (10)  et  s'applique  ä  plat,  dans  la 
zone  amincie,  par  des  sections  lisses  ininterrom- 
pues  (20)  de  sa  surface  peripherique  sur  des  sec- 
tions  lisses  ininterrompues  (21)  de  la  paroi  interne  5 
(14)  de  l'evidement  de  support  (7). 

Brosse  ä  dents  selon  la  revendication  1  ,  caracteri- 
see  en  ce  que  la  surface  peripherique  (13)  de  la 
garniture  de  brosse  (5)  et  la  paroi  interne  (14)  de  10 
l'evidement  de  support  (7)  s'etendent  sensiblement 
perpendiculairement  ä  la  surface  de  base  (1  5)  cöte 
brosse  de  la  garniture  de  brosse  (5). 

Brosse  ä  dents  selon  la  revendication  1  ,  caracteri-  15 
see  en  ce  que  la  garniture  de  brosse  (5)  s'appuie 
par  son  bouton  poussoir  (10)  sur  l'extremite  cöte 
prehension  (11a)  de  l'ouverture  (11)  de  la  paroi 
arriere  (12). 

20 
Brosse  ä  dents  selon  la  revendication  1  ,  caracteri- 
see  en  ce  que  la  garniture  de  brosse  (5)  presente 
en  projection  horizontale  une  section  semi-circu- 
laire  avec  un  rayon  plus  grand  sur  son  extremite 
cöte  prehension  (8),  d'oü  des  sections  peripheri-  25 
ques  sensiblement  rectilignes  convergent  vers  une 
section  semi-circulaire  de  plus  petit  rayon  ä  l'extre- 
mite  opposee  (9). 
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